
In einer älter werdenden Gesellschaft  

steigen die Gesundheitskosten.

Eine Studie des renommierten Fritz Beske Instituts für Gesundheits-System-Forschung 

Kiel prognostiziert: Während heute jeder fünfte Bürger älter als 60 Jahre ist, wird das  

im Jahr 2030 für etwa jeden dritten Bürger gelten. Die Zahl der über 85-Jährigen wird sich  

bis dahin sogar fast verdoppeln. Mit dieser demografischen Entwicklung steigen die 

Kosten im Gesundheitswesen. 

Insgesamt verursachen 85-jährige Frauen und Männer mehr als das Vierfache an  

Gesundheitskosten wie Frauen und Männer im Alter von 45 Jahren und das Doppelte im 

Vergleich zu den 65-Jährigen (Quelle: „Überproportionaler Finanzierungsbeitrag  

privatversicherter Patienten zum Gesundheitswesen“, Wissenschaftliches Institut der 

PKV, Niehaus/Weber, 2005).

Die Alterspyramiden von Deutschland der Jahre 1964 und 2030 

(Anteil der jeweiligen Altersklassen an der Gesamtbevölkerung  

in Prozent)
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